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Christina Simon-Philipp, Luise Stoltenberg

Mitten in der Stadt – 
Transformation urbaner Zentren

Editorial

Die Entwicklung der Stadt(teil)zentren ist seit Einführung des Städtebauförderungs-
gesetzes vor 50 Jahren ein Schwerpunkt der Stadterneuerung mit anerkannter aber 
auch (nicht nur zeitlich) begrenzter Reichweite und Wirkung. Die Konkurrenz der 
Einzelhandelsstandorte, Digitalisierung und gesellschaftliche Veränderungspro-
zesse haben einen großen Einfluss auf die Funktionalität und Vitalität der Stadtteil-
zentren und es stellt sich die Frage, wie eine resiliente Transformation der Zentren 
gelingen kann, um ihre gesellschaftliche Bedeutung als Orte der Kommunikation 
und Interaktion zu erhalten. Welche sozialen, ökologischen und ökonomischen In-
novationen Transformationsprozesse in Stadt(teil)zentren befördern, wird im kol-
laborativen Forschungsvorhaben „Transformation urbaner Zentren“ (TransZ) seit 
2017 untersucht. Die dort erzielten Forschungsergebnisse und die in den Reallabo-
ren angestoßenen partizipativen Prozesse und Projekte bilden den Rahmen für die-
ses Themenheft. Ergänzt werden sie durch Blicke und Perspektiven von Akteurinnen 
und Akteuren, die in unterschiedlichen Funktionen und Aufgabenbereichen mit der 
Entwicklung der Zentren befasst sind.

TransZ geht davon aus, dass neue Formen des Mitmachens Transformationen 
in den Zentren anstoßen können. Die Mitsprache der Stadtgesellschaft bei hoheit-
lichen Verfahren hat sich in der Praxis bewährt und ist gesetzlich geregelt. Die ko-
operative, koproduktive Stadt geht jedoch über die „bewährte Praxis“ hinaus. Nicht 
mehr nur die Kommune alleine setzt Impulse für neue Prozesse und Planungen. Vor 
dem Hintergrund der erweiterten Rollenverteilung erlangen partizipative und kre-
ative Formate daher an Relevanz. Bei dieser Kultur des „Stadtmachens“ nimmt der 
öffentliche Raum eine wichtige Rolle ein und (neue) Partizipationsverfahren sowie 
soziokulturelle Projekte gewinnen Bedeutung. TransZ hat derartige Dynamiken in 
fünf Stadt(teil)zentren gezielt unterstützt. Diese fünf Zentren dienen als Reallabore 
und sind daher ergebnisoffene Experimentierfelder mit hohem Transferpotenzial. 
Die Kommune spielt in solchen Settings nach wie vor eine große Rolle; es geht um 
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Ermöglichung, Unterstützung, die Zusammenarbeit unterschiedlicher Akteurinnen 
und Akteure und eine entsprechende Haltung. 

Diese verschiedenen Zugänge und Ideen für geeignete Projekte und Strategien 
einer nachhaltigen Zentrenentwicklung wurden in eine digitale Infografik über-
setzt und mit konkreten Beispielen ergänzt. Der untenstehende QR Code führt Sie 
zu dieser Grafik. Optisch ist sie an ein Nahverkehr-Streckennetz angelehnt, bei dem 
die Transformation urbaner Zentren in der Mitte positioniert ist. Die immer wieder 
im Heft eingefügten, verschiedenfarbigen Aufzählungen symbolisieren einzelne Li-
nien, die von dieser Mitte ausgehen. Sie haben ihre eigenen Schwerpunktsetzungen 
und sind in „Herausforderungen“, „Handlungsansätze“ und „Gute Praxis“ unterteilt. 
Wird eine Linie ausgehend vom Zentrum der Grafik verfolgt, listet sie anhand dieser 
drei Dimensionen jeweils zentrale Aspekte – hier Stationen – auf. 

Wir wünschen eine spannende, für die Entwicklung Ihres Stadt(teil)zentrums 
anregende und gewinnbringende Lektüre dieses Themenheftes. Transformations-
aufgaben erfordern Austausch und Diskussion, treten Sie gern in Kontakt mit uns 
(kontakt@transz.de, www.transz.de, Instagram@projekttransz), wenn Sie Fragen 
oder Anregungen haben.

Dank gilt allen Beteiligten, die zum Gelingen dieses Themenheftes „Mitten in der 
Stadt – Transformation urbaner Zentren“ beigetragen haben. Vielen Dank an unsere 
Interviewpartnerinnen und -partner für die spannenden Einblicke in ihre Tätig-
keitsfelder, herzlichen Dank allen Autorinnen und Autoren. Dank gilt dem Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung für die Förderung des Forschungsprojektes 
TransZ, welches im Förderschwerpunkt Sozial-ökologische Forschung im Rahmen-
programm Forschung für nachhaltige Entwicklungen ge-
fördert wird. Das Team der vier beteiligten Hochschulen 
(HafenCity Universität Hamburg, Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften Hamburg, Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft und Kunst Holzminden, Hochschule 
für Technik Stuttgart) und die kommunalen Praxispart-
ner (Bezirksamt Altona, Landeshauptstadt Stuttgart) be-
danken sich herzlich beim Projektträger DLR, Herrn Dr. 
Betker, für die sehr kompetente und stets vertrauensvolle 
Begleitung des Projektes.

Stuttgart / Hamburg / Esslingen am Neckar, Juli 2021
Christina Simon-Philipp und Luise Stoltenberg für das TransZ-Team 

QR-Code zur TransZ-Infografik.




